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Mittwoch, 9. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 7 - 
Mor 24 0 2 Montage Abends — Beſtellungen werben in der 75 0 
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Telegraphiſche 
Angekommen 13 Uhr Na 


London, 9. September. Geſtern wurde der Irländer 
Byrne, des Fenismus verdächtig, verhaftet; es wurden 
Schußwaffen und Munition in ſeiner Wohnung aufgefun⸗ 
den. — Zefferſon Davis it hier angekommen. Das hol, 
Schiff „Holdasner“, von Shields nach Batavia fahrend, 
iſt “ a0 Juli e. auf 40 5 = verbrannt. Der Verluſt 
an Mannſchaft beträgt 10 Perſonen. 

he 99 September. Geſtern find 41 der 
verhafteten Tumultuanten zu Gefüngniß⸗ und zu Geld⸗ 
rufe verurtheilt worden; die Mehrzahl derſelben iſt ge⸗ 

en Bürgſchaft entlaſſen worden. — Aus Kurrachee vom 

85 wird telegraphirt, daß die ve Preſſe einſtimmig 
die Ernennung des Lord Mayo zum General⸗Gouverneur 
von Indien tadelt. 


Angekommen 24 Uhr Nachm. 

Paris, 9. Sept. Der „Etendard“ enthält einen ſehr 
ledlichen Artikel. Die „Patric“ hält bei Gelegenheit 
er Rückkunft der Königin Victoria über Paris eine En⸗ 

trevue derſelben mit Kaiſer Napoleon für ſicher. Daſſelbe 
Blatt meldet, daß Garibaldi nach Malta gegangen und in 
Neapel erwartet werde. 


r...... y ̃ͤ ͤ— 
Teleprapiſche Nachrichten der Danziger Heilung. 
MRapeburg, 8. Sept. Laut amtlicher Mittheilung wird 
der König auf a Reiſe von Schwerin nach Lübeck am 
12. d. Abends 8 Uhr auf hieſigem Bahnhofe eintreffen, die 
Aufwartung der Behörden entgegennehmen und hierauf die 
Reife Pole: W. T. 
Brüſſel, 8. Sept. Der Schwurgerichtshof hat den 
Nedacteur des „Espisgle“, welcher wegen Abdrucks des res 
volutionären Manifeſtes von Felir Pyat unter Anklage ge⸗ 
ellt worden war, freigeſprochen. — Die Nachricht franzöſt⸗ 
cher Blätter in Betreff der Einleitung einer Anklage gegen 
run Rochefort vor belgiſchen Gerichten iſt affe un⸗ 
egründet. NK. T. 
Pr London, 8 Sept. Der Bericht der Special⸗Commiſſion 
des Parlamentes, welcher die Auslieferungsfrage behandelt, 
iſt veröffentlicht worden. Die Commiſſton empfiehlt eine 


größere Erleich für g itige Auslieferung entflohe⸗ 


Pr e . te — * oo! 17 5 

5 Aachen, 0 U. 4 1 ut 9 ankreich, m 
Dänemark ſtipulirt iſt. Politiſche Verbrecher — 
N Weeugelnltder — ſeien nicht 9 


London, 8. Sept. Die Dampfernachrichten aus New 
York reichen bis zum 29. v. M. Die Ernteberichte aus dem 
Süden, beſonders aus einzelnen Theilen Georgiens, lauten 
ſehr ungünſtig. Der anhaltende Regen hat namentlich für 
die Baumwolle großen Schaden angerichtet. Die Republi⸗ 
kaner des dritten Diſtrietes Ohio haben einſtimmig den Ge⸗ 
neral Schenck als Congreßcandidaten wieder aufgeſtellt, die 
Republſcaner des neunten Diſtrictes Miſſouri ſtellten den 
Colonel R. Dyer auf. In Reading (Pennſylvanien) haben 
die deutſchen Bürger eine Demonſtration für den General 
Schurz veranlaßt. Der General wurde von den Mitglievern 
der „Union league“ und den republikaniſchen „Invincibles“ 
zum Sekte, geleitet, wo er eine lange Rede hielt. Aus 
St. Louis wurde vom 28. v. M. telegraphiſch nach New 
Hork gemeldet, daß gegen die Anſiedler in den Gebieten von 
Central⸗Colorado und Oſt⸗Colorado neue Mordthaten von 
den Indianern verübt worden ſind. Die (bereits per atlant. 
— õyꝑęñ⁊ñ ß yt SEES NT 
2 Aus der Schweiz 
Reiſebilder und Eindrücke. 0 } 
(Fortſetzung.) Um von dem Rigi hinabzuſteigen, iſt von 
den verſchiedenen Wegen ohne Zweifel der nach Wäggis 
hrende der ſchönſte. Lange Zeit behält man das herrliche 
anorama des Berner Oberlandes gerade vor ſich, dann geht 
es über Rigikaltbad, ein höchſt großartiges Etabliſſement, 
durch liebliche Ulmen und groteske Felspartien in kurzen 
Wendungen fteil hinab, wobei man von Zeit zu Zeit den 
grünen Spiegel des Vierwaldſtätterſees in ſchwindelnder Tiefe 
unter ſich erblickt. Köſtlich ſchreitet es ſich bergab, durch die 
Tauickende Morgenluft und den Kampf der aufſteigenden 
Nebel mit der Sonne. Dieſe hatte ſchon entſchieden den 
eg davongetragen, als wir uns durch Wälder der herr⸗ 
chſten Oe 7 durch ein wahres Paradies üppiger Früchte 
dem freundlichen Big is näherten. In einem frisch grünen 
Thal am Fuße des 15 hart am Vierwaldſtätterſee gelegen, 
iſt Wäggis ringsum von den Bergen ſo umſchloſſen, daß kein 
rauher Luftzug es treffen kann, daher prangt die Natur denn 
auch hier in einen! or abe: füdlichen Glanz. Edelkaſtanien, 
Feigen: und Mandel — 87 überwintern im Freien und tra⸗ 
gen auch wirklich Früchte, und der Nordländer kommt ſich 
vor wie in eine neue Welt verſetzt. Wenn man aus dieſem 
entzückenden Erdenwinkel nach einer höchſt genußreichen 
Dampfſchiffahrt, auf der man rechts noch einmal den Rigi 
in ganzer Größe betrachten, kann, während links die wilden 
Baden und Hörner ſeines Rivalen, des Pilatus, den Vale 
ſeſſeln, nach Luzern kommt, fühlt man fich, FR Ken auch dieſes 
iſt, doch wie aus einer traumhaft ſchönen Landſchaftsidylle in 
ein großſtädtiſches Leben oder doch das Treiben eines vor⸗ 
nehmen Badeortes verſetzt. Denn bei N RAN wie bei 
manchen andern Orten der Schweiz, der Sauber der ſchöne 
Lage beeinträchtigt durch den in ſolche Umge 8 jo weni 
Bellen Ton und Anſtrich des lurutiöſeſten 3 
Die Heine ſtille Stadt contraſtirt gewaltig gegen us 1 8 
tragenen Rieſenhotels, von denen jedes einzelne eine ar j 8 
und das muntere Murmeln der tiefblau aus har 25 r E l 
unbfliehenden Reuß wird übertönt von dem Raſſeln 5 
"Hagen und dem Gerumpel der Omniffe, das Pfeifen ber 9210 
nenden und abgehenden Züge, ſowie das Läuten und die 


nziger Zeitung. 
Depeſchen ber Daun ge Zeitung 


beweiſen, daß dieſer C 


damit einige Leute dur 


Kabel gemeldete) Wegnahme eines Eiſenbahnzuges und Er⸗ 
mordung der Schaffner nach heftigem Kampfe wird aus Pa⸗ 
ſo del Norte vom 12. v. M. beſtätigt. Die Indianer ſind 
im Beſitz der ganzen Straße von Meſilla. W. T.) 
Plymouth, 8. Sept. Das preußiſche Kanonenboot 
„Delphin“ iſt heute von hier nach dem mittelländiſchen Meere 
abgegangen. N. T. 
Florenz, 8. Sept. Im Miniſterium werden, wie fetzt 
verſichert wird, keine Aenderungen bis zur Wiederaufnahme 
der parlamentariſchen Arbeiten eintreten. Auch wird die 
Seffion nicht geſchloſſen werden. (W. T.) 


— — — — 
LO. Berlin, 8. Sept. [Die Diskuſſion über die 
Eifenzölle), welche auf dem letzten Congreß deutſcher Volks⸗ 
wirthe zu Breslau ſtattfand, hat, neben dem erfreulichen Beſchluß, 
daß die Beſeitigung des Zolles Si. Roheiſen angeſtrebt wer⸗ 
den müſſe, den Beweis eliefert, für wie wenig haltbar die 
Schutzzöllner ſelbſt ihre Heute anſehen, indem ſich Niemand 
mehr offen als Schutzzöllner bekennen will. Alle Kämpfer für 
die Aufrechterhaltung der Eiſenzölle beſtritten, daß ſie 
Schutzzöllner ſeien, ſie wollten alle Freihändler ſein, 
aber, wie ſie ſich ausdrückten, „ganze V rad 
welche nicht wollten, daß man ſich in der Durchführung 
der Freihandelsprinzipien ſo beſchränke, wie es die ſogenann⸗ 
ten Freihändler thun, die immer nur in einem Lande ihre 
Principien zur Geltung zu bringen ſuchen. Sie wollten 
gleich mit einem Male den Freihandel in der ganzen Welt 
einführen. In Rußland, in Oeſterreich, in China und 
wie die dem freien Handel verſchloſſenen Länder alle 
heißen, ſollen die Schutzzölle fallen, dann haben wir 
auch nichts gegen den Fortfall derſelben im Zoll⸗ 
verein, 8 ſagten ſie. Man ſieht auf den erſten Blick, daß 
ſolches Freihandelsſyſtem nichts weiter iſt, als le 
Schutzzoll, welcher ſich ſcheut, offen hervorzutreten. enn 
aber auch dieſe Scheu den beſten Beweis liefert, wie ſehr die 
Schutzzöllner die Haltlofigkeit ihrer Theorien anerkannt haben, 
fo liegt doch andererſeits eine große Gefahr in dieſem Auf⸗ 
treten derſelben, da der Kampf gegen ſie um ſo ſchwieriger 
wird, je mehr ſie dahin ſtreben, ihre Abſichten zu verbergen. 
So lange ſie von der Nothwendigkeit des Schutzes der vater⸗ 
ländiſchen Induſtrie ſprachen 
hut nicht nöthig | 


yedexer als nothwendig bezahlen muß 


Mit dieſen Argumenten hat der Freihandel die Schutzzöllner 
aus einer Poſition nach der anderen vertrieben, und deshalb 
ſuchen auch die Schutzzöllner den Kampf auf dieſem Gebiete 
jetzt zu vermeiden. Wie aber ſoll man ſie auf dem neuen 
Gebiete bekämpfen, wo ſie unter der Maske unſerer Mit⸗ 
kämpfer dahin ſtreben, unſere Bemühungen zu durchkreuzen, 
und die angeſtrebten Tarifreformen als noch nicht zeitgemäß 
erſcheinen zu laſſen? Wir meinen, es wird keiner geringen. 
Vorſicht bedürfen, um die Gefahr, welche in dieſem Auftreten 
der Schutzzollpartei liegt, zu beſeitizen. 

— [Der Kaſſeler Schulſtreit.] Es war gewiß aller 
Ehren wert) — fagt die „Heil. Morgenztg.“ — und hätte 
wohl ſtatt kleinlicher Hemmniſſe die höchſte Anerkennung von 
Seiten hoher Staatsregierung verdient, daß unſere Stadt, 
unmittelbar nachdem ſie von ſo ſchweren und mannigfachen, 
zum Theil ganz überflüſſiger Weiſe herbeigeführten Verluſten 
betroffen war, ſich bereit erklärte, zu den ohnehin ſchon ge⸗ 
ſteigerten Laſten auch noch die ſehr bedeutenden Geldopfer zu 
bringen, die mit der Gründung und Unterhaltung einer 


Signale der Dampfſchiffe laſſen keinen Augenblick vergeſſen, 
daß man ſich in dem eigentlichen Brennpunkt alles Schweizer⸗ 
verkehrs befindet, wo eilige durchreiſende Touriſten, Sommer⸗ 
friſchgäſte und dauernd hier lebende Fremde — meift; Eng⸗ 
länder — gleich ſtark vertreten ſind. Die koſtbare Promenade 
am See wird einem faſt ungenießbar gemacht durch Dutzende 
angelnder Engländer — (denn zu deren Freude iſt das Angeln 
in faſt allen Gewäſſern der Schweiz völlig freigegeben) — 
und durch die Staub aufwirbelnden Schleppen ihrer Damen. 
Um den Blick auf Luzern, den See und die großartige Ge⸗ 
birgslandſchaft ungeſtört und in Muße zu genießen, muß man 
ſich einen ruhigern Fleck ausſuchen, — den Kirchhof. Derſelbe 
gehört zu den ſchönſten der ganzen Schweiz. Im Oſten der 
Stadt, am Abhange des Berges aufſteigend, liegt derſelbe 
um die ſtattliche Hofkirche; eine ſchöne Treppe führt zu 
ihm hinauf, während er nach italieniſcher Art ringsum 
von überdachten Gängen umgeben iſt: der an der 
Südſeite gelegene dieſer Gänge öffnet durch leicht gewölbte 
Bogenfenſter eine Anzahl herrlicher Ausſichten auf Stadt, 
See und Gebirge. Es iſt ein eigenthümliches Gefühl, wenn 
man da auf den dicht gereiht liegenden Grabsteinen alter 
Schweizer Familien, an friſchen Gedenktafeln und Leichen ⸗ 
ſteinen, die in die Wand eingelaſſen ſind, f. ber und den 
Blick aus den ſtillen Räumen dieſes Campo Santo auf die 
unendlich ſchöne Landſchaft ringsum mit ihrem Leben und 
Blühen ſchweifen laſſen kann. Und ein ähnlicher Contraſt iſt 
es, den man empfindet, wenn man aus dem lebhaften Treiben 
Luzerns ein paar Schritte 1 fe ins Grüne gethan hat und 
ſich mit einem Male in der hehrſten Einſamkeit und jenem 
rieſigen ſterbenden Löwen gegenüber befindet, durch welchen 
in wahrhaft ſchöner und ſelten ſinnreicher Weiſe das Andenken 
der im Jahre 1792 gefallenen Schweizergardiſten Ludwigs XVI. 
von ihren Landsleuten geehrt worden ift, Aus dem leben⸗ 
digen Fels einer ſenkrecht abfallenden Bergwand iſt nach Thor 
waldſens wundervollem Entwurf die über 40 Fuß breite 
Grotte ausgehauen, in welcher der ſterbende Löwe, ein Coloß 
von beinahe zwanzig Fuß Länge, ausgeſtreckt liegt. Die 
Spitze des tödtlichen Speeres ſteckt ihm noch in den Weichen, 
die man von dem fliegenden Athem der letzten Augenblicke 
gehoben zu ſehen meint, die linke Vordertatze hängt bereits 


lonnte — ihnen 3 ‚in Schweri 


die geſchützte Induſtrie reich werden. 


e 
höheren Unterrichtsanſtalt verbunden find. Wohl handelte fi 
dabei auch im eigenen wohlverſtandenen Intereſſe, aber doch 
gewiß eben ſo ſehr und vielleicht noch mehr im allgemeinen 
Staatsintereſſe, im Dienſte des neuen Vaterlandes, dem ſie 
dadurch ihre Anhänglichkeit und Treue auf die würdigſte 
Art bekundete. Wenn die preußiſche Regierung, d. h. hier 
zunächſt der Unterrichts⸗Miniſter, es wünſchenswerth findet, 
noch weitere höhere Unterrichts- Anſtalten mit confeſſionellem 
Character, namentlich ſtreng confeſſionelle Realgymnaſien zu 
gründen, ſo mag er dies in Gottes Namen thun, falls ihm 
nämlich die Landſtände zu einem ſolchen Anarchronismus, der 
jetzt ſogar in Oeſterreich beſeitigt iſt, die Mittel bewilligen. 
Keinesfalls iſt er befugt, die Stadt zu nöthigen, eine ſolche 
allen geſunden Anſchauungen unſerer Zeit widerſprechende 
Anſtalt aus ihren Mitteln zu bezahlen, und ganz gewiß iſt 
die Stadt dazu weder verpflichtet, noch auch ihren zahlreichen 
e aber alle Laſten mittragenden Mitbürgern 

egenüber berechtigt. Der Hr. Miniſter kann eine höhere 
Realschule, wie unſere Stadt ſie will, vielleicht verhindern 
— und er mag dies auf ſeine Verantwortung verſuchen — 
aber er kann eine ſolche, wie er ſie wünſcht, ihr nimmermehr 
aufdrängen und nimmermehr wird ſie ſich eine ſolche auf⸗ 
drängen laſſen.“ 

— Es liegt in der Abſicht, ein Schiff der norddeutſchen 
Marine in die ſüdamerikaniſchen Gewäſſer zu entſen⸗ 
den, um Perſonen und Eigenthum der Deutſchen, welche in 
den dortigen Gegenden leben und durch Revolutionen ꝛc. be⸗ 
droht find, zu ſchützen. Es heißt, die Glatldeck⸗Corvette 
„Victoria“ (von 14 ſchweren Geſchützen) werde dazu = ni 

eſetzt. ubl. 
eef — [Verſuchsſchießen.] Am Sonnabend wurde in 
Spandau ein Verſuchsſchießen abgehalten bei welch em es ſich 
um eine Prüfung der verſchiedenen Hinterladungsgewehre 
handelte. Als Ergebniß der Verſuche ergab es ſich, daß das 
preußiſche 5 58e 64 fl in die erſte Linie, das engliſche 
in die zweite, das franzöſiſche (Chaſſepot) in die dritte zu 
ſtellen iſt. f 

Schleswig, 7. Sept. 
nigs! iſt authentiſch 
feſtgeſtellt: 


[Der Reiſeplan des Kö⸗ 
n Nachrichten zufolge folgendermaßen 


e 
Vom 10. bis zum 12. September wird der Kö 
e 


I m 10 
N 
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Sonderburg, Apenrade und Hadersleben, am 18. Tondern, 
rien und Schleswig begeben; am 19. wird in Ipſtedt ein 

eldmanöver ſtattfinden. Die Fortſetzung der Reiſe erfolgt 
über 9 e Neumünſter und Altona nachl Hamburg, 
von wo der König am 21. des Abends die Rückreiſe antre⸗ 
ten wird. N / 

Nürnberg, 7. Sept. [Der Arbeitervereinstag] 
hielt heute ſeine letzte Sitzung, welche ruhig und programm⸗ 
mäßig verlief. Die Mitglieder, welche geſtern Proteſt ein⸗ 
gelegt hatten, zeigten ihren Austritt aus dem Verbande an. 
Die Verſammlung ging über den Proteſt zur Tagesordnung. 
Als neuer Vorort wurde Leipzig, und Bebel zum Präſidenten 
gewählt. (W. T.) 


Frankreich. Paris, 8. Sept. Geſtern hat in dem 
Lager von Chalons das zweite große Manöver in Gegen⸗ 
wart des Kaiſers und des kaiſerlichen Prinzen ſtattgefunden. 
— Der Zuſtand des 8 0 Botſchafters, Grafen v. d. 
Goltz, verſchlimmert ſich. — Die „France“ beſtätigt, daß der 
Kaiſer die provocirende Sprache der franzöſiſchen gonverne- 
mentalen Preſſe durchaus tadelnswerth finde. — Aus Mar⸗ 


C ͤã bbb RIEF FENSTER ARE RETTET EINEN 
matt herunter, während die rechte und das noch von Kampfes⸗ 
muth umglänzte Haupt den Lilienſchild der Bourbonen 
decken. Helvetiorum fidei ac virtuti lautet die einfache 
Inſchrift, während unter dem Löwen die Namen der in den 
blutigen Mordtagen des Jahres 1792 gefallenen Officiere 
verzeichnet ſtehen. Das Denkmal, das zu dem Einfach⸗Groß⸗ 
artigſten gehört, was Thorwaldſens Genie jemals concipirt 
hat, macht einen großartigen Eindruck, zumal wenn die Fel⸗ 
ſenwand noch im Schatten liegt. In dem kleinen Teich, der 
am Fuße der Wand ſich befindet und von dunklen Fichten⸗ 
und Ahornbäumen beſchattet wird, ſpiegelt ſich dann das 
koloſſale Bild wieder, und der tiefe Friede, die Einſamkeit 
und hehre Ruhe, die ringsum herrſchen, laſſen den Eindruck 
des herrlichen Kunſtwerks mit ſeinem melancholiſchen, feier⸗ 
lichen Ernſte dann erſt recht zur Geltung kommen. Und doch 
kann man ſich mancher Gedanken nicht erwehren, welche die 
Wirkung des Kunſtwerks in etwas zu beeinträchtigen geeignet 
ſind. Iſt dieſer ſterbende Löwe nicht Ai ‚das Denkmal 
einer ſchweren nationalen Krankheit des Schweizers? Warum 
errichtete man gerade dieſen Männern, obgleich dieſelben durch 
die Furchtbarkeit ihres Endes von beſonderem Märtyrer⸗ 
glanze umgeben fein mögen, ein Denkmal? Der Tauſende 
und aber Tauſende ledoch, die ähnlich als Soldknechte frem⸗ 
der Dynaſten gefallen, die ihr Blut mit größerm Heldenmuthe 
für keine ſchlechtere Sache vergoſſen haben, deren gedenkt 
man nicht? Und es iſt gut, daß man ihrer nicht gedenkt, und 
vom nationalen Standpunkte aus hätte man auch die Er⸗ 
innerung an dieſe für Ludwig XVI. hingemordeten Schweizer 
nicht weiter wachrufen ſollen als nöthig iſt, um der Gegen⸗ 
wart und ſpäteren Generationen das warnende Bild jener 
Zeiten vorzuhalten, wo die freien Schweizer, die Söhne der 
freien Berge, voll Geldgier und Fehdeluſt, jedem Herrn ſich 
mit Leib und Leben zu verkaufen bereit waren, der ihnen zur 
Befriedigung beider Gelegenheit bot. Ein dunkler Fleclen 
1 105 dieſer Hinſicht auf manchen Partien der Schweizer 
eſchichte, und ein eigenthümliches Verhängniß und eine 
wahrhaft tragiſche Schickung haben es ſo gefügt, daß gerade 
dieſe letzten der Schweizer „Reisläufer“ als Feinde der in 
Blut und Kampf auftauchenden neuen Freiheit ihr Ende 
finden mußten. (Fortſetzung folgt) 


Verſetzungen ſtattfinden. Dadurch einerſeits und andererſeits 


ſchule zu bilden. In Folge einer Eingabe des Rector Peters, 
welcher die Weiterentwickelung der Mittelſchule durch Blasen 


feille wird berichtet, daß die dortigen Buchdrucker die Arbeit Dadu 
eingeſtellt haben. N. T.) durch den Umſtand, daß die Kinder aus den eben bezeichneten | m \ 
5 England. London, 7. Sept. Die Expedition zur Bevölkerungsſchichten von ihren Eltern wegen häuslicher Beſchäf⸗ | einer fünften Klafie verlangte, habe fie ihre frühere Meinung 
Aufſuchung des Reiſenden Dr. Livingftone verließ die Table tigungen aus der Schule gehalten würden und auch oft durch an: | nochmals in Erwägung gezogen, doch könne ſie dem Wunſche 
Bay am 2. Auguſt — In Neu⸗ Seeland iſt wiederum, ver» dere Verhältniſſe bei ihnen ein viel unregelmäßigerer Schulbeſuch] des Rector P. nicht beitreten. Nun ſollte man meinen, 
anlaßt dr 0 die l Maoris, ein Aufſtand de herbeigeführt werde; ferner daß von häuslichen Arbeiten oder gar | daß die Schuldeputation bei ihrer früheren Meinung 
en 1 1 az N. T) i jemals die Jede fe 12 en ag e als nichl aeg Be diss f pogegen ich 
Nußland und Polen. Wilna, 5. Sept. |De» lich, daß die Ziele der einzelnen Klaſſen ni t erreicht, ſondern geschehen, vielmehr habe dei 2 fehbere Pieinun — ah 
nunciantenweſen.] Eine Dame, Ausländerin, hatte nieh- | überhaupt die 5 der ganzen Schule 4 0 edrückt werden | wolle nun die Mitzelſchulen ale (ie beibehalten, an 
rere Papiere und Druckſachen den Augen der Grenzbehörden | müßten. Dadurch würden die äußerlich beſſer ſituirten Kinder | aber auch jetzt noch die Mittelfchulen für einen hlgriff, der 
in Eydtkuhnen glücklich entzogen und über die Grenze ge⸗ fon aufgehalten und da die Gründe dafür klar zu Tage lägen, | vielleicht nur Folge eines unklaren Ausdruckes in den Schulre⸗ 
bracht. Auf der Reiſe nahm fie die Sachen aus ihrem Ver⸗ſo nähmen die Eltern, wenn fie es irgend pecuniär könnten, ihre gulativen ſei. Einmal komme darin der Ausdruck Mittelschule 
ſteck, legte ſie in ihre Handtaſche und erzählte dabei — es Kinder, um ſie vor den übeln Einflüſſen der ſtörenden Elemente | „als Mittelglied zwiſchen den Real⸗ und Elementarſchulen“ vor; 
war nur ein Herr und eine Dame mit ihr in demſelben ieder wil die Ble it ee e ade 8 b e e eien i 590 — 
N a g a 5 e { ein müſſe. r 
Coupe — ganz ungenirt, wie ſie die Grenzbeamten hinter⸗ n bleiben. Wir fänden jetzt in den erſten Klaſſen unſerer de es überhaupt gar keine Miltegſchule da dieſe im Or⸗ 
. Hier angekommen, ſaß die Dame ruhig im Warte⸗ pierſtufigen Elementarſchulen Schüler vor, welche noch nicht fertig | ganismus des Staates gar keine Stellung einnehmen. Das 
alon beim Frühſtück, als fie erſucht wurde, in dem Amts- leſen könnten. Und nach dem Urtheil unferer tüchti eren Elemen⸗ ymnafium berechtige zum Univerſitätsbeſuch, die Realſchule 
zimmer zu erſcheinen und ihr Handgepäck mitzubringen, wo | tarlehrer würde aus den angegebenen Gründen bis jetzt auch | I. Ord. zu gewiſſen Arten der Berufsthätig eit, die höhere 
man die Papiere ſogleich vorfand. Sie wurde mit dem | nicht ein Minimum mehr geleitet, als in den früheren zweiſtufi⸗ die 
nächſten u. zurück über die Grenze befördert und darf Me de han gon 2 Se d en de 
noch froh ſein, daß ſie ſo glimpflich weggekommen, denn nach 3 We n 
ler f i \ irten vierſt ksſchulen mit keiten zu 
205 Geſetze iſt eigentlich Jeder, der Druckſchriften einſchmug⸗ ſempfer, Je fle Sch te ans den een Shen auen 
%%% M ˖‚ 
te, { ihren Leiſtungen behindert werden. Deſſen ungeachtet kann der 
bere Herr, der mit ihr in einem Coups von der Grenze bis | Standpunkt, den ſie gegenwärtig einnehmen, fat bei der nach⸗] Rechts zum einjährigen Dienſt, daſſelbe beſuchten. Dies 
hierher gefahren, als Lohn für feine Denunciation erhalten ſichtigſten Beurtheilung nur als ein ſehr unbefriedigender ber | daraus hervor, daß, obgleich ſeit jener Zeit die Zahl der S 
haben. (Oſtd. Z.) zeichnet werden.“ — In der eine Elementarſchule in der Böttcher] um ca. 90 abgenommen habe, die oberen Klaſſen doch ſtärker bes 
Italien. Florenz, 3. Sept. [Die Verſammlung in galle ine Anfangs bei 400 Schülern monatlich 34% an Schul- | fucht ſeien als 1858. Allein jetzt leiden die Realſchulen an einer 
Neapel und die Regierung.] Crispi hat endlich das Pros | geld e 
ie zah 


ondern zu ganz anderem Zweck, nämlich 


BEN, jest IH ae, 59 0 A: id. en mn bei fehr was ae — der 
R 5 . 1 enden üler ſeien größtentheils na er Katharinen⸗ en Klaſſen. an müſſe den Realſchulen ſobald als 
rn der Verſammlung in Neapel veröffentlicht, und es geht Mittelſchule gegangen. — Man folle nicht glauben, daß Redner alt den en ihren Hr los zu — das —.— 
araus hervor, daß die Linke der Regierung einen Prozeß in aller [ Angeſichts dieſer unerfreulichen Reſultate die Reorganiſation für | nur durch Bildung einer, oder wie Redner vorausſehe, Een 
Regel zu machen gedenkt. Bisher glaubt man nicht, daß die | verfehlt halte, ebenſowenig, daß er Zeit⸗ und Geldopfer für ver- | böherer Bürgerſchllen. Denn als Ballaft müſſe er diejenigen bes 
Regierung die Verſammlung zu unterſagen Willens ſei. Viele geblich fortgeworfen erachte. Es hätte eben fo kommen müſſen, | zeichnen, die von vornherein mit der Abſicht die Schule be uchten, 
leicht wird es ihr nicht unangenehm fein, die Dinge, welche | weil eben die Schulverhältniſſe von früher her fo im Argen ge: nicht das eigentliche Schulziel, ſondern der Schule fremde Neben⸗ 
egen die Befegung Roms vorgebracht werden dürften, in | legen hätten. Wir würden ſehr lange auf die erhofften Früchte zwecke zu erreichen, die über Wed er s würden, ehe das 
Paris zu verwerthen. Bis jetzt bat der Kaiſer die neueſte ui warten haben, vielleicht auch vergeblich. Das lehre uns das | Schiff in den Hafen einlaufe. Gewiß ſei es zu beklagen, daß die 
Mittheilung von hieſiger Regierung über die Abberufung der eiſpiel von Breslau. Nach der Mittheilung eines Mitgliedes | Lehrer ihre Kräfte ſolchen Schülern opfern müßten, welche ohne⸗ 
franzöſiſchen Truppen noch nicht beantwortet. K. Z.) 
. 5997 2. September. erlangt worden, ſo daß man dort auf das fruͤhere Pauperſchul⸗ 
4 [Stadtverordneten ⸗Sitzung am 8. Sept.] Vorſitzen⸗ſyſtem zurückgegangen ſei. In ferner Zukunft würden Er daber höheren Bürgerſchule geführt zu haben; für ihn ſelbſt 
der Hr. Commerzienrath Biſchoff; Vertreter des Magiſtrats die vielleicht erſt unſere Elementarſchulen als gehobene betrachten | wenigſtens ſei dieſe Nothwendigkeit fo offenkundig und 
HH. Oberbürgermeiſter v. Winter, Stadträthe Ladewig und | dürfen, für die Gegenwart, für die wir hier zu forgen hätten, ſo dringend, daß er nicht glauben könne, daß in der 
Strauß. Die Hoden zur heutigen Tage unc ine die müßten wir fie als ſolche gehobene vollſtändig außer Rechnung | Verfammlung viele abweichende Anſichten vorhanden ſeien. 
Umformung der hol e e een einer hö: laſſen. — Wenn man ſich nun bei all dieſen feſtſtehenden Er-] Aber er gehe auch noch weiter. Er glaube, und hiermit 
heren Huch Aus der Vorlage des Mägiftrats, die wir in fabrun en und Thatſachen die Frage vorlege: welches Verbin: | müfje er ſich gegen die Vorlage des Magiſtrats wenden, daß mit 
dieſen Tag Ahrlich mitzutheilen gedenken, entnehmen wir für | dungsglied zwiſchen höheren und niederen Schulen fehlt in der | der Errichtung einer höheren Bürgerſchule die Aufhebung einer 
heute Folgendes: Die Gründung der Mittelſchufen hatte feiner Zeit] Organiſation unſeres Schulweſens, da wir nur nominell, aber | Mittelſchule verbunden werden müſſe. Der Vorredner habe bereits 
eine gewiſſe Berechtigung, als fie über die Ziele der damaligen nicht de facto gehobene Elementarſchulen beſäßen und wie wird e 1 proc 
1: un 08 Elementarſchulen hinausgingen. Seit Gründung] das Poſtulat des Commiſſtonsberichts in Erfüllung gebracht: daß | Bürgerſchule die Mittelſchule kaum noch ihre Stellung über dem 
der Aſtufigen Elementarſchulen iſt dieſe Berechtigung der Mittel: es jeder Schicht der Bevölkerung möglich gemacht werde, ihren | Niveau der Elementarſchulen werde wahren können; er ſelbſt 
ſchulen nicht mehr vorhanden. Das Nebeneſnanderſtehen zweier [Kindern eine abgerundete, der künftigen Lebensſtellung entſprechen⸗ halte dieſe Meinung für ganz richtig und könne hinzufügen, daß 
verſchiedener Arten von Elementarſchulen erſcheint nicht nur über⸗ den Bildung zu gewähren? Dann werde man antworten müſſen: | fie auch von mindeſtens einem der Rectoren der Mittelſchulen 
fflüſſig, ſondern ſogar für die Entwickelung der Aſtufigen Elementar⸗ Die Schicht der Bevölkerung, welche bei den jetzigen Verhältniſſen [ getheilt werde. Wenn dies alſo die von allen Seiten vorausgeſehene 
chulen nachtheilig. So Jorge die Reorganiſation der Elementar- | am übelſten daran ift, das iſt vornehmlich der kleine Ag Dale der Begründung einer höheren Bürgerſchule fein werde, 
ſchulen nicht vollſtändig dur geführt iſt, find die Mittelſchulen nicht werkerſtand. Er findet nicht die Schulen, die feinen Mitteln, | fo ſcheine es dem Redner doch richtiger die Mittelſchule aufzulöſen, 
zu entbehren, weil es in den u rigen Schulen an Raum gebricht | feinen Zwecken und Zielen entſprechen, wenigſtens findet er die | als fo zurückſinken zu laſſen. Magiſtrat wolle die Mittelſchulen 
Sobald dieſem Mangel genügt ift, und vollends wenn Ade gu als berechtigt anerkannten Forderungen nicht gewährt. Dafür | fo lange beibehalten, als es den Elementarſchulen an Raum zur 
öhere Bürgerſchulen eröffnet fein werden, müſſen nach der Auf⸗ ule gründen. Der | Aufnahme aller Schüler gebricht; ſpäter werden ſie in das allge⸗ 
ung 1 55 mand die Mittelſchulen aufgeben in das allge: it H meine Volksſ Men aufgehen. Redner Auen daß durch Auf⸗ 
6 a en: 


der Schuldeputation hätten in den dortigen Elementarſchulen ähn⸗ | bin für die eigentlichen Realſchüler, nämlich diejenigen, welche 

liche W verſchiedener Schulen ſtattgefunden. Nach | die Prima abſolpiren wollen, ein beſtändiger Hemmſchuh ſeien. — 

zehnjährigem Verlauf ſei dort leider kein günffiged Reſultat | Durch dieſe Ausführungen hoffe Redner den Nachweis über die 
unabweisliche Nothwendigkeit der Errichtung wenigſtens einer 


die Meinung ausgeſprochen, daß nach Errichtung einer höheren 


— 


often. 


fü 


1. 


ul 
emen agiſtrat und Schuldeputation lle, daß] hebung der Mittelſchule der Raum für Aufnahme von Kindern 

ere B ch ſelbſtſtändig ſich heraus | feine Kinder Rechnen, tüchtig 9 etrie, t 1 ‚bie en nicht beſchränkt werde, weng man di 
N 1 u 3 zieh . ober en K a a d 


re 
bald in der Hauptſache die Gründung einer höheren Bürgerſchn ationen ielleicht auch noch nicht, 
8 beſcloſen Tem d Nach dem 8 7 Ctatsentwurf ſoll | fih conſolidirt hätten und dann erf Hr rg das 
das Schulgeld auf monatlich 1 % 10 %. feſtgeſtellt werden.] immer nicht leiſten würden, was tüchtige Mittelſchulen leiſten. 
Die Oberaufſicht über dieſelbe ſoll dem Provinzial ⸗Schuleollegium ] Der Handwerker wolle feine Kinder nicht in drei fremden 
unterſtellt werden. Magiſtrat wird dies als Bedingung bins | Sprachen (Latein, Franzöſiſch, Engliſch) unterrichten laſſen, wie 
tellen; ebenſo hat er aber auch beſchloſſen, der neu zu gründen | dies in den höheren Bürgerſchulen geſchehe, weil das die Kräfte 
den al einen confeſſionellen Character nicht beizulegen und | und die Aufmerksamkeit der Kinder zerfplittere und fie jo be⸗ ) - 
hofft der Magistrat hierbei er das Einverſtändniß der Stadts | hindere, im Deutſchen und den nothwendigen Regalien das höchft: | Hr. Oberbürgermeiſter v. Winter: Er bedaure, die Angaben des 
verordneten⸗Verſammlung. (Bei Verleſung dieſer Stelle aus der | mögliche Ziel zu erreichen. Mittelſchulen, wie die Catharinen⸗] Hrn. Dr. Piw lo nicht ſofort in fo umfaſſender Weiſe widerlegen 
Vorlage giebt die Verſammlung ihre Zuſtimmung durch laute] Mittelſchule, ſeien gerade von den Kindern ſolcher Eltern am gu lönnen, als er wünſche, da ihm das betr. ſtatiſtiſche 
Bravorufe kund.) Es ſoll demnach ausdrücklich in der der Staats: | meiſten frequentirt; leider ſei diefelbe, nachdem ſie unlängſt eine | im — 18 zur Hand ſei; indeß glaube er, daß ſchon die 
behörde event. zu machenden Vorlage hervorgehoben werden, daß | 5. Klaſſe erhalten und ca. 350 Schüler enthalte, einer weiteren | Beleuchtung der Hauptgeſichtspunkte, die für dieſe Frage maß⸗ 
die Gründung einer con glignälolen Schule beabſichtigt wird, [Entwickelung nicht mehr fähig. Die Vorſtädtiſche Mittelſchule, | gebend ſeien, hinreihen werde, um die Magiſtratsvorlage zu be⸗ 
damit nicht, wie jüngſt in Breslau dies geſchehen, die Eröffnung] auch 200 Schüler zählend, kranke hauptſächlich an ihrem ſeit [gründen. Auf die es n einzelner von auswärtigen Auto⸗ 
der Schule davon abhängig gemacht wird, daß derſelben eine | Jahren, aber bis jetzt immer vergeblich von allen Behörden als ritäten gethanen Aeußerungen köune er nicht näher eingehen: 
ceonfeſſionelle Tendenz gegeben wird. Magiſtrat empfieblt | durchaus geſundheitspolizeiwidrig bezeichneten Schullokal, welches [es ſeien nur einzelne Sätze mitgetheilt, die möglicherweiſe im Zu⸗ 
daher die Annahme der Anträge der Schuldeputation und viele Eltern gezwungen habe, ihre Kinder wieder heraus zu | ſammenhange eine andere Sen zuließen und auf unſere Ver⸗ 
die Genehmigung des betreffenden Etatsentwurfs und nehmen. Ein großer Theil dieſer Eltern ſchicke nun nothge⸗ | hältniſſe. nicht anwendbar ſeien. uch müſſe man, um genau ur⸗ 
die Normirung des Schulgeldes auf 16 % jährlich. — | drungen ihre Kinder nach den unteren und mittleren Klaſſen der | theilen zu können, die Fragen kennen, die an jene Autoritäten 
Hr. Dr. Piwko: Er habe in der Schuldeputation der Minorität Reglſchule. Das auf 2 Thlr. erhöhte Schulgeld habe ihnen aber | geſtellt ſeien. Die Aeußerungen des Hrn. Dr. Piwko ferner über 
angehört; die Gründe der Majorität, Ache ſich auch der Ma: auch hier einen Riegel vorgeſchoben. Des billigeren Schulgeldes [ unſere Iſtufigen lementarſchulen halte er für nicht zutreffend und 
giſtrat angeſchloſſen habe, hätten feine Anſchauungen nicht wider | wegen würden ſie natürlich ihre Kinder, eher als in die Real- | erachte es für Pflicht die Ver ammlung zu verſichern, daß die 
legt; er wolle daher ſeine Anſichten der Verſammlung zur Ent: | Schule, in die höhere Bürgerſchule. ſchicken, jedoch auch nur ‚wies Zuſtände nicht ſo ſchlecht ſeien, wie Hr. Dr. Piwko behauptet 
ſcheidung vorlegen. Bezüglich der Motive des Magiſtrats für | der in die unteren und mittleren Klaſſen, da ja die höhere] habe. Was die vierſtufigen Elementarſchulen auf der Altſtadt 
ſeinen Antrag: eine höhere Bür gerſchule einzurichten, vers | Bürgerſchule einer Realſchule erſter Klaſſe exchufive der Prima | und in der Bött ergaſſe beträfe, fo ſei die erſtere vor 13, die 
weiſe derſelbe auf die Motivirung des Berichts der gemiſchten | entſpreche. Die „abgerundete, der künftigen Lebensſtellung ent⸗ letztere vor 3 Jahren in Wirkſamkeit getreten. Beide hätten ſo 
Commiſſion über die Reorganiſation der höheren Lehranſtalten | iprechende Bildung?“ würde ihren Kindern alſo in der heterogene Elemente aufnehmen müͤſſen, daß man unmöglich jetzt 
unſerer Stadt. Redner ſtimme damit überein, „daß nur ſolche — . Bürgerſchue auch nicht gewährt werden können.] ſchon große den alu ſehen beanſpruchen könne. Er (Redner) 
Organiſation des Schulweſens allen Anforderungen entſpreche, Redner hat ſeine Anſchauuugen über die Zweckmäßigkeit und] habe der letzten Prüfung in der Schule in der Döttheugale bei⸗ 
welche es jeder Schicht der Bevölkerung möglich macht, ihren Kine | Nothwendigkeit der Mittelſchulen nicht nur befeſtigt erhalten durch 15 8 0 und ſpreche es hier aus, daß die in jeder ziehung 
dern in einer der vorhandenen Lehranſtalten eine abgerundete, Beſprechungen mit vielen feiner dem Handwerkerſtande abe höchst. befriedigenden Leistungen derſelben ihn ſehr erfreut hätten. 
der künftigen Lebensſtellung entſprechende Bildung zu gewähren.] gen Mitbürger, ſondern auch durch die zuſtimmenden rtheile | Die Durchführung des Planes des Hrn. Piwko würde dahin 
Dies ſei in unſerer Stadt einem großen Theil der Bevölkerung | hieſiger und auswärtiger Schulmänner. Hr. Gymnaſial⸗Director | führen, daß man bie Elementarſchulen ruinire und zu den „Pau⸗ 
verſagt; es fehle in der Organifation die Vermittelung zwiſchen | Kock in Berlin, derſelbe, der durch ſein Urtheil hauptſächlich unfere | perſchulen“ wieder zurüdtehre, über mee Syſtem vor 
den höheren Lehranſtalten und den Elementarſchulen. Das ſei [Real, Gymnaſien⸗Frage entſchieden habe, ſpreche ſich bei Gelegen⸗ Nahr von der betr. Commiſſion, von Magſſtrat und von 
i ch den Anſichten der Mas | heit der Feſtſtellung der Mittel Bi Entfernung der nicht in höhere, | Stadtverordneten. Verſammlung der Stab gebrochen worden. Man 
ehranſtalten hingehörenden und dieſe dadurch in ihren Ziele nur] ſei damals übereinſtimmend der Ueberzeugung geweſen, daß nicht 
herabdrückenden Elemente dahin aus: „Ein wirkliches Vedürfniß zweierlei Syſteme für ee e en exiſtiren dürften; den 
ſind Mittelſchulen, welche ihre 1 bis zum 15. oder 16. Jahre | Armen dürfe nicht der drück es Proletariats ſchon in der 
behalten und ihnen eine in ſich abgerundete, auf das bürgerliche f die Siiene at werden, man dürfe nicht un 
Leben berechnete Ausbildung zu geben im Stande find.” Schrift- | weile große 2705 dle bi chiede dort e Die . 
lich und mündlich habe Hr. Kock einem iber unſerer Schule, | niſſe 55 95 0 , b bier Niemand kenne, feien ir un mist 
deputation dringend empfohlen, für tüchtige Mittelſchulen zu wir⸗ wen en Kön Ka allerwenigſten könne Hr. P die Mitte 
ken, die ein ſehr vorwiegendes Bedürfniß wären, — Durch Ver: ſchule 400 sberg hier als Muſter für hinſtellen. Die 
mentarſchulen, welche aber [ mittelung des Herrn Realſchul⸗ Director Schmidt in Königsberg a eien vor 2 Jahren, als fie di n biers 
reis und Elemen⸗ hat Redner erfahren, daß angelt, wie rei fajt keine 7755 f 5 um ſich beim biefigen Magiſtrat da zu 
größere Stadt im Preußiſchen Staate, keine höhere Bürgerſchule, asc wie dieſelbe am beiten. einzurichten ſei; die hieſige 
wohl aber eine ſtufige Mittelſchule beſitze. Eine zweite eben ſolche | telſchule hätte dabei zum Mufter . — ber habe nichts 


Mittelſchule ſolle nächſtens eröffnet werden. Redner hat ein i 
ic dale Sahl ball und verlieſt die 905 dem elementarſchulen in dem Sinne des Piwlo'ſchen Antrages erwei⸗ 
Rector dieſer Schule, Hrn. Erdmann geſchriebenen Einleitungs⸗ & würden; man möge ſich aber wohl davor hüten, zweierlei 

ene von Elementarſchulen einzurichten. In 12 * er an⸗ 


oder durch Uebergang auf andere Schulen d ben 

pe eert hätten, daß aber die Kinder der unterſten Klaſſe, fo ı 

ie neu eintretenden je nach Lage der Sache den Ele 

oder der höheren Bürgerſchule zugewieſen würden. — Hiernach 

hege er den Wunſch, die Verſammlung möge zwar im Uebrigen den 

Antrag des r zugleich aber ausdrücklich ausſprechen, 
wolle den Magiſtrat nicht an ſeine jetzige Erklärung, die 

ittelſchulen vorläufig aufrecht zu erhalten, gebunden erachten. — 
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worte zu dem Programm pro 1867, worin dieſer über das den 
und die Bedeutung der Mittelſchule ſich ausſpricht. (Wir wer 1 0 
den Mortkaut ſpäter bringen.) Redner ſtellt ſchließlich folge ‚ale 
Anträge: 1) „Den in der Magiſtratsvorlage ad 2) geftellten | Magiftrat fofort nach Kenntnißnahme der 
Antrag: „eine höhere Bürgerfchule zu errichten“, zu verwerfen; tigkeit der darin ausgeſprochenen Anſicht an der betr. Stelle 
2) den in der Magiſtratsvorlage ad 1) geſtellten Antrag dahin remonſtrirt habe und daß nach dieſer Gegenvorſtellung die K. 
N Schul u modiſtziren: Die beiden Real wu und Mittelſchulen bleiben | Regierung in minder ungünſtiger Weiſe hc rüdgeäußert habe. 
B eſtehen. Für den Ausbau der für die Jo aunieſchtle und die Die Anſichten des Hrn. Piko über die Cle 
Vorſtädtiſche Mittelſchule nothwendigen Lokalitäten ſt baldmög⸗ 
lichſt Sorge zu tragen. Die Schuldeputation ift zu beauftragen, 
über die zweckmäßigſte Organifation der Mittelſchulen und etwaige 
Erweiterung des Lehrplans derſelben ſich gutachtlich zu äußern.“ — 
r. Dr. Liévin: Er habe in der Schuldeputation zu der Mino⸗ 5 That 
rität gehört, welche bei Begründung einer höheren Bürgerſchule | meiſten Schüer der höheren Schulen nur bis in die Secunda ges 
dic Umbildung oder Auflöſung einer Mittelſchule für nothwendig zu 
erachtet habe. Der Logik der Schuldeputation könne er nicht 
folgen. Dieſe ſage in ihrem Berichte, daß ſie früher der Mei⸗ 
nung geweſen ſei, es ſei aus einer Mittelſchule die höhere Bürger⸗ 


wie er wiederhole, nicht richtig; man müſſe noch etwas 
warten, und werde gewiß Früchte ernten, es gehörten 
dazu keineswegs Generationen. Redner geht bg 

die 


den 
ie 
Söhne die Vortheile des einjährigen Dienſtes genießen laß 


Man gewinne ihnen damit 2 Jahre ihres Lebens. Um die hö⸗ [Roggen der Septbr. 5000 Pfd. Brutto 95 Br., 94 Gd. „er Septbr. | 408 Yr 4910. Umſatz 40 Laſt. — Klei * 

heren Anſtalten zu entlaſten, müßten ſolche Schulen gegründet Oetbr. 9945 Br., 93 8 o. Octbr.⸗Novbr. 92% We- 92˙ Gd. 28 348 Yır Fe 4. — Eh ee 3505 4 

werden, die zugleich den Bürgern neben höherem Unterricht für | Hafer ſehr ſtille, Aüböl unverändert, loco 20t, Ir Sepibr⸗Ocetbr. — Weiße Erbſen ZZ 435, 438, 2 440 1 5 

, , . 5 
e Mi n müßten ortbeſtehen, ſchon 1 altend, . Zink ſehr N . . 

e man — Platz für! die Schüler gebrauche. Ver Mog kämpfe Mannes Welter ene e Sehr * Kartoffeln 1 Sgr. 9 Pf. pro Maß bezahlt. 


nicht gegen die Mittelſchulen, er ſei nur principiell gegen zweier⸗ remen, 8. Sept. Petroleum, Standard white, Elbing, 8. Septbr. Witterung: warm. — Wind: Süden. 
esche, es ei richtig, daß die höhere Bürgerschule der Octbr. 68. * * l e Bezahlt iſt: Weizen hell 133% 96 „. er Schfl., do. rot 
einer Realſchule erſter Klaſſe ohne Prima entspreche; ſie habe Amſterdam, 8. Sept, [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 134% 98 L der 4 — Roggen 17826 12% % 66—67 
aber einen ganz anderen Lehrgang und ſchließe vollftändig ab. | Roggen auf Termine feſt, Kr Oetbr. 204, der März 197. Raps An, Dr. 1 — Gerſte große, weiße, ſehr ſchöne 119763 
Um die Beſeitigung der Ueberfüllung der höhern Schulen herbei⸗ [der Octbr. 59. — Wetter abkühlend. ze Schfl., kleine 102—114% 560 . . Schfl. — Hafer 
ufühten, wäre die Anordnung getroffen worden, daß die zweiten London, 8. September. (Schlußcourſe.) Conſols 94. 1 nach Qualität 32—35 Bu Der 50 8.4. — Spiritus ohne Zu: 
Eerin in jeder dieſer Schule in Wegfall kämen; die für dieſelben | Spanier 344. Italieniſche 5% Rente 511. Lombarden 168. fuhr und Umſatz. 

deſtimmten Schüler fänden alſo in Zukunft keinen Platz mehr.] Mericaner 153. 5% Auflen de 1822 88. 5% Ruſſen de 1863 Königsberg, 8. Septbr. (K. H. 3) Weizen loco un: 
je die Aeußerung des Hrn. Dr. Piwko, daß keine höheren Bür: | 884, Silber 60. Türkische Anleihe de 1865 394. 8% rumä⸗ verändert, hochbunter Jer 85.4 82991 95,105 ., Br., 131% 96 
gerſchulen in größeren Städten des preuß. Staates beſtänden, | nische Anleihe 804. 6% Verein. St. Yr 1882 713. — Wechſelnd⸗ % bez., 133% 100 Hu bez, 130/314 94 % bez., 132% 90 
erwidere er, daß gegenwärtig deren 48 in Preußen vorhanden | tirungen: Berlin 6,274. Hamburg 3 Mon. 13 Mk. 104 a 104 9% bez., bunter er 5% Zollg. 90 bis 100 Br: Br., rother 


wären. — Hr. Rickert beantragt hierauf die Discuſſion auf | Sch. Frankfurt 1205. PR 11 674 Kr. Petersburg 3144. | 77 894 Holle. 90 bis 98 Kr. Br. — Roggen loco unverändert, 
mindeſtens 14 Tage zu vertagen, da es gewiß für Viele der Mit⸗ London, 7. Sept. Viehmarkt Vn Rindern ae 5750, 674 a 3 Er, Br., 126% A 27 
lieder erwünſcht ſein werde, über die heute eingegangenen neuen | von Schafen, 2,390 St. am Markte. Handel in Rindern ſehr Septemb bez, 128% 67 9% bez, 130/314 68 9 bez., Per 
nträge und die geltend gemachten Geſichtspunkte weitere Infor: ſchleppend, Preiſe eher flauer. Engliſche Zufuhren klein, fremde 1 ember⸗Oetbr. 7 80% Zollg. 66 r Br. 65 En Od, Lr 
mation einzuholen. Er halte überhaupt bei allen wichtigen Fra⸗ ſehr groß, Schafhandel ſehr ſchleppend. Engliſche Zufuhren groß. Frühjahr ollg. 64 
en eine ſolche vorläufige Discuſſion für zweckmäßig. Hr. Director | Preife für Rindvieh 35. da, » Au, 4 


irchner wünſcht, daß die Vertagung ſtatt auf 14 Tage auf Liverpool, 8. Sept. Nach hier eingegangenen Nachrichten Zollg. 55 bis 60 Ar Br., 5535/56/57 9% bez. — Hafer der 
4 Wochen beſchloſſen werde. Die Verſammlung beschließt die | aus Rio de Janeiro vom 10. en ftand — gangene a 951 Zollg. he % Br, 374/38/39/395 F, bez., dur Septbr.⸗ 
Vertagung der Debatte auf 4 Wochen. — Den Ausfall der Stadt: | London 18%, und es waren feit letzter Poſt 4000 Sack Kaffee mit 4 50 2; hr 40959 40 . Br., 39 % Gd., 370 J 00 
rathswablen haben wir bereits in der Morgennummer mitgetheilt, | einem Preisrückgange von 300 Reis verkauft worden. Sitz 39 955 155 En Br: 334 Gr. Gd., der April⸗Mai ½ 504 


Der Vorſtand des hieſigen Allg. Geſellenvereins überreicht eine Liverpool, 8. Sept. (Von Springmann & Co.) [Bau m⸗ 3 n, weiße Koch⸗, J 90# Zollg. 68/78 
Abschrift einer Petition an den Magiſtrat dahin gehend, daß die [wolle.] 10,000 Ballen 2 5 Middling Orleans i, bing Sau Br. 75,76/ 0 , bez., 7 571 904 Zollg. 70/05 Ir 
nella ‚nicht ar bisher 5 bang ID, nen 5 aud unn 1% 15 1 5 0 8, middling fair er 73, | Br, grüne Ze 1728 Zollg. 70/78 % Br. 
vierteljährlichen Raten erhoben werde. Hr. Dr. Liévin erſu ood middlin ollera „ fair Bengal 65, new fair Oomra 15 74 7 
die 3 etwas, 1 755 Ale Manet an 80 ; 10 good jr Dana eb, Werten lo Ann 84, Egvptiſche 12. Zollg. 70 bis 76 Ko a FREE bez. — Leinſaat, 
ie ſei ſo wohl motivirt, daß man ' ur Berück- Ruhig, Preiſe nachgebend. . 
ung überweiſen könne. Hr. Oberbürgermeiſter v. Winter 95. „Sept. (Schlußbericht.) 8000 Ballen Umſatz, davon 15 bie 85 . f 3/80 pr bez, ordinäre . 70% 3. Jg. 55 
iſt auch dafür, daß die Steuern in kleineren Raten erhoben | für Speculation und Export 2500 Ballen. bis 70 Br. — Rübſaat, 
werden; es müßten dann aber bie Beamten wegen Vermehrung Paris, 8. Sept. Schluß⸗Courfe. 3% Rente 70, 57192 e Br. — . 
der Geſchafte ebenfalls vermehrt werden. Man möge die Ange: 70, 625 70, 4570,55. Italieniſche 5 K“ Rente 52, 50. Oeſterrei⸗ ohne b 12 . der A. Br. — Nüböl ohne Faß 91 . 
legenbelt fo lange auf ſich beruhen laſſen, bis der Magiſtrat ji | chiſche Staals⸗Eiſenb.⸗Ack. 556, 25, Oeſterr. ältere Prioritäten | 2. En. Br. — gRübkuchen er (n 72 pr Br. 69 Ar Gd. 
darüber entſchieden habe, ob eine ſolche Beamtenvermehrung an⸗ | 260,50. Oeſterreichiſche neuere Prioritäten 259,00. Cretit: | — l 
ängig ſei. Hr. Dr. Lievin wollte mit ſeinem Antrage nur aus: | Mobilier⸗Actien 280, 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 415, 00, | mindeſtens 3000 Oxart, loco begehrt, Termine matt, loco — 
ae daß die Eingabe wegen ihrer ausnahmsweiſen guten | Lombardiſche Prioritäten 219,00. 6% Verein. St. Ju. 1882 (un: Faß 21 Ae Pr., 205 . Gd. „rr erſte Hälfte September o 
totivirung beſondere Anerkennung verdiene. Hr. Damme will geſtempelt) 81}. Wechſelnotirung: London 25,29, — Unbelebt. Faß 205 % Br., t As Gd. der September ohne geb 0 
den Magitrat erjuchen, ſich über den beregten Gegenſtand in einer onfols von Mittags 1 Uhr waren 94 gemeldet. % Br., 20 As. © a 
beſonderen Vorlage zu äußern, da es angemelien ſei, denſelben Paxis, 8. Sept. Rubel 7e Septbr 81,50, r Novbr. . Gd, er November ⸗Detember 184 A Br. 5 
gründlich zu erörtern. Dieſer Antrag wird zum Beſchluß erhoben.] Dechr. 82,00. Mehl der Septbr. 66,25 r Novbr.⸗Decbr. m geſtrigen 8 muß es bei loco Spiritus nicht 20 . 
— Zur. Herftellung einer ſichern und bequemen Fußgänger und | 63,00 unbelebt. Spiritus Ye Septbr. 73,00. — Schönes Wetter. Br., Sondern „214. %%. Br.“ 
Fahrpaſſage auf Laſtadie iſt die Regulirung und vornehmlich Antwerpen, 8. Sept. etreidemarkt. Weizen flau, Berlin, 7 
die un der gedachten Straße, namentlich 6 der Strecke] 393, Roggen ſehr feſt. — Petroleum⸗Markt. (Schluß bericht. nach Qualität, gelb märk. 757 Thlr. 63, bochbunt poln. 779 
von der Thornſchen Gaſſe bis zu dem auf dem Petrikirchhof füh⸗ Stille. Naffinirtes, Type weiß, loco 505, e September 505, er Thlr. bz., Pr 2000 % Per Sept.⸗Oct. 65% Thlr. bz. 
5 f Setbhr⸗Dechr. 504. FH 
mit den HH. Fr. Heyn und Stadtrath Block ein Abkommen dahin Newyork, “ Sept. [Schlußcourſe.] (ratlantiſches Kabel.) Sept. 508 — 554 lr, bz. — Gerſte loco der 17507. 
Fe daß Erſterer das von feinem Terrain beanſpruchte [Gold⸗Agio 442, Wechſelscours a, London in Gold 1093, 6% Ame⸗ 44 — 54 Thlr. nach Qualität. — Hafer loco r 12004 32—34f 
erreinftäd abtritt, den fein Holzfeld gegen die Straße abſchließen⸗ —5 Anleihe Yr 1882 1134, 6% Amerikaniſche Anleihe Jer lr. nach Qualität, her 33} Thlr. bi. — Erbſen je; 
i 1885 111%, 10/40er Bonds 105, Jlinois 144, Eriebahn 250 Kochwaare 587 Xhlr. nach Oualität, Futterwagre do, 
fin! 5 7 an die Stadt zahlt, wenn | 468, Baumwolle, Middling Upland 294, Petroleum raffinirt 32, | Raps . 1900 76 — 75 Thlr, — Rabſen Winter: 75 —77 
leztere auf die ihr gegen ben Beſcher des Holzfeldes zustehenden | Mals 1.23, Mehl extra itate) 8.108. 70. — Angeſommen: Thlr, — Nüböl loco er 100% e F Os Jbl. b. —Leinol loco 
5 durch das Holzfeld zu | Die Dampfer „Amerika“, „City of London“, „Colorado“, „Mo: | 12 Tb Thlr. bz. — 
führen), verzichtet. Herr Block tritt dazu eine Parzelle gegen | ravian“. 1 5—4% 
85 Entſchädigung ab. Die Verſammlung iſt mit dem Ab⸗ Berlin, 9. September. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. Thlr., Roggenmeh 3 De. 


vr 
1 
Angekommen in Danzig 33 Uhr. Eur e a — Roggenmebl Pr. 0 u, 


5 incl. Sack ſchölmmend: der Sept. dh 1 
er f Leere | Tolr. bz. u. B. 4 G., Septhr.⸗Octbr. 4 Thlr. b 3055 6 
2 — 8 8 4 2 . r. bz. u. B. 38% 
rl 8 2 . het, 3 /s Sct- Nov. 1 Str. B. 115 Nov. Dechr. 3% Thlr. * B. 
Regultrungspreis 55 4% do. do. /s u ©. — etroleum raffintetes (Standard white) Pr Ctr. mit 
. 554 [Lombarden . . 110 | 11098 gs loco 71 Thlr., Sept.:Dctbr. 7 Thlr. B., Oelbr. Nov. 7 
Frühjahr 5% Lomb Prior. Ob. 219¼ 220 „ Nov. Dechr. 76 Tür. v. 
12 Sept. 5 on.⸗Anl. 55¼ [ 552%/8 a TIEREN rer ä 
Spiritus unverän 48 anknoten 89¼ 897% e in Lien, W 
Foal ET, 198 | Ruf. Banknoten. 83%s| 83%/8 Nenfabrwaſſer, 9. September 1868, Wind: 6. 
Frühjahr . . » 184 Amerikaner 700 990 Angekommen: Steinort, Emilie, Neweaſtle, Kohlen. — P. 
5% Pr. Anleihe. 1033 | 103%8| Ital. Rente.. 52 5245 | terien, Skirner, Stavanger; Humphrey, Morning Star, Fraſer⸗ 
iin „ ö N - do. 95%] Danz. Priv.⸗B. Act. 108% 196% Burgb; Berentſen, Rivalen, Pillau; ſcumllich mit Heringe. — 
sing. 9 Se 1 Segen der Ni 0 kbeſtaligung taatsſchuldſch. J WechſelcoursLond. — 6.24% Backs, Heinr. Sibrandt, Roſtock; Drent, Tjapke Schuringa, Kö⸗ 


JJ ͤÄTKKVTKC0 . A et en Pee Aaulhe fa On, Mein 0 
0 


tverordneten beſchloſſen den Beſchwerdeweg, ei lagen. iel; i ; ; 1 
r im BON DE]  & Msäkähen ren He BBerts} Sea Huhn, Much e e De Kol 
ligenbeil hat, wie die „Kreuzzeitung“ berichtet, aus Gefund» | Weizen er 51604 72 542 — 600. N Stramwitz, Bernhard, Paimboeuf; ſämmtlich mit Holz. — Zacob- 
heitsrückſichten ſeinen Abſchied erbeten. 5 0 Ben er , rr 7 ed n de Jacobſen, Martha Levane, Norwegen; 
N Vermiſchtes. 3000 % f 216. en 9. September. Wind: NNW. 

— Won der Rordpolerpebition] find neuerdings Briefe Lebe N ae ‚216 8 Angekommen: Möller, Antina, Neweaſtle; Güter. — Peter⸗ 
durch einen 1 (den Schraubendampfer yon Papen.) 5 ja 4320 a ge ſen am ie Moch nee Vamnbdeuf Waterborg, Ka 

N! Pi 7 2 er N 8 3 4 „ 4 rt: 
über e Der erſte Officier Hildebrand ſchreibt Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. ſine Hermine, Leer; beide mit Holz. — Kromann, Anna Catha⸗ 


von 810 N. an Hrn. Dr. Breuſing, daß die Expe⸗ 3 5 7 N \ 
Dirfon verschiedene Verſuche ſowohl bei Grönland als bei Gilli rina, Chriſtiania; Straud, Lamertine Emilie, Rendsburg; Minto, 


1 ! lis. Danzig, den 9. September. [Bahnpreiſe ; 0 ur ö 2 f 
— 1 macht babe, bie Sie m „erreihen, on Spisbergen ei Weisen bank: bellbunt und fenglaſte „A EN Garrifon en Sonbon;, fümmiliche mit Getreide. 
und zu gelangen, follten jezt, wo die Ausſichten auf günstigen  134/136/138# von 88,90 — 923/95 — 96/98/99 6% Jar Thorn, 8 Septbr. 1868. — Waſſerſtand: — 3 Zoll. 
Erfolg beſſer geworden ſeien, erneuert werden. — Laut einem in | _ 85 K. f Windſtille. — Wetter: ſehr ſchön und warm. 
ALloydsliſte enthaltenen kurzen Berichte vom Capitän des „Jan | Roggen 128 — 130 — 133 von 66 — 67 — 68 M der Stromab: Lſt. Schfl. 
Mayen“ war die Expedition am 4. Juli an der Südspitze Spitze] 814 &. a ert, Plock, Danzig, 15 — Weiz. 
1 geroefen, ws batte 1 0 25 ber 2 520 B. zu] Erbſen, 73—74 pr Jar 90 &. A W Kolbe Mn e do., Berlin, — 5 Na 
n, konnte a i it 8 bis 760 N. ge⸗ 4 2 . „ „do, PM gg. 
d 3 Se z fe eee e ebe l be e. ede 
Börſen⸗Depeſchen der Dan iger Zeitung ee So ch Bene e 1080 88 do,, dieſ, 10. 30 Weiz, 14 0 Rab 
* 5 i ohne . rojahn, Krauſe, do, do., Mir, 5 
Frankfurt a. M., 8. Sept. ENT. ozietät. Ge⸗ ‚ Getreide» Börfe. Wetter: ſchön. Wind: W. — un Huhn, Cohn, Wloclawek, do., Normann, 2 Wes. 
2 Amerikaner 754, Ereditactien 219%, Staatsbahn | Weizenmarkt in fallender Tendenz bei einem Umſatz von 250 | Wilh. Huhn, ders., do., do., berj., 16. 30 Rogg., 25 C. Pech. 


Laſt, außer für weißen Weizen kaufte man heute „ 5 Jer Laſt | Liedke, Wiens, Dembe, Mewe, 240 Klafter Brennh. 


13, Lombarden 193 


„Sept. Pri N „ Kredit⸗Actien billi d f i i 
BT Me 221 0, aisle doc Et 18640 Soofe 12 ‚alb 5012 444 . 5 7 55 1 ke? Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
6, be, Galizier 211, 50, Sonibarben 185,70, Napoleons 9, 10 | 560, 927570. hochbunt 184/54, 19 „ECC 
Y nd . 5 364. #2. 582 < Meteorologiſche Beobachtungen. 
Hamburg, 8. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen und 885 eee . 586, wei 154 K 680, = 25 gif, 


> "Sa 330,65 Tr ala Südlich Han, bel und dena. 7 
oggen unverändert, 124% ö 8 339,80 4 14,2 ON,, friſch, 75 und bewölit 
12 


Ro lle. Wei i 5 
Er * ſtille. Weizen auf Termine matt Weizen » Septbr schen 52 600 Sr 5100 V. — WM 
Dctbr. 1223 340,85 10,5, 0. friſch bell und bewölkt. 


netto 127 Bancothaler Br., 127 Gd., e Septbr. 
2 2225 Gelb Nover 1191 Br. 119 Sb. | 72387, 130% 2 402, 72,403, 130/14 72 405, 1334 2. 


Berliner Pondibörse vom 8. Sept. Dividende pro 15 13 er ER 0 Preußiſche Fonds. 1 119 4 Wechſel⸗Cours vom 8. Sept. 
an —Oberſchleſ. Lit. A. u. O. 3 Ai 2 * Freiwill. Anl. 44] 965 © 945 u e 7 4 888 G h — 
8 Eiſenbahn⸗Actien do. Litt. B. Rt Staatsanl. 1859 5 1031 6 Pre I 
8 Oeſter.⸗Franz.⸗Staatsb. 8 5 1149-4 bz | do, 54,55 95 g 8 leſtſche 4 bz Amſterdam Bu 143} bz 
ele onen a x bi do. 1859 405 En Außländiſche Fonds. Gen an 66 
nee tr. 7 ea . 80 05 5 Sede 3⁵ 1.2% 30 8 baden 3 fl. Le 
do. St.⸗Prior. 71 4 — — do. 50,52 1 885 51 Ache 10 r. 51 145 105 8 London on. 2 6 245 bz 
f 4 Ruf, Genen le en 1 4 d Seer Metal. . 8 ten Deftare ip 92 U 
—.— 94 4105 Stargarbiriete 44 44 93 0 Staats 170 5 | do. , 15 | 555% bo. do. 2 Mond | 88585 
e 4 1504 6 Süoöttere. Bahnen f 5 10. n Fu. N Schl 13511105 fl ue de. Free 82 augsburg 2 Mon 4 50 2 0 
Berlin- Potsd.⸗Magdeb. 16 f 314 b. ee bn Kann 881 81 6 do. Grebitloofe || 82, db 8 frantfurt e M. 2 M. 5 28 
Bim et 565 10 90 — 81 4 139 Ba. Spar bl. 102% do. fc doe 5 | ZUR bz u c eig N Tr 4 601 a. 
? . o. — 
Sell. abel nei 3 4 in 91 — — | Kuren Abbr. Ai 9 puſzendl Anf 3 5 N See EA, 990% 
ee e be | e e dete eder. ed e % 8 3 i ge , | 0 ene g bee u N R 
116$- en 0. ; 2 \ e 
— 2 40 4 115112 65 Dividende pro 1867. Bf. Pommerſche⸗ 31 m — — Ale e 10 G Bremen 8 Tage 34/1117 bs 
do. do 5 5 1113-1125 63 Den Kaſſen⸗Verein 9% 4 | 1584 8 | bo. : bi Muff. Pr. Anl. ear „ 15“ 53 ä— ae 
Lubwigsh⸗Berbach 91 4 1580 © 5 mer e 8 4 1194 6 Poſenſche⸗ 4 — — do. do. 115 0 Gold- und Papiergeld. 
Manbebung-albenfabei13 29, % Dee denn Atze | BE 4 1 2 „ i ene, en er 
5 90 5 5 “ 3 n . B. x 10 . 8 
Bio njrQubwigöhaten 18 4 1341 b Königsberg 65 4 111 6 Schleſiſche Bibhr.3 = * Ruff.⸗Poln. Sch. O. 67 0 Def d 995 bz Osd'r. 1113 b 
Mecklenburger ot 4 | 78-4 1 Magdeburg, 4. 4 54 5 | Beiipreuf, . 31 761 B Polin. Pfdbr. II. Em 65 5 eſterr. W. b bz Sogs. 6 24 0 
Niederſchleſ.⸗Märk. 1 4 88 De Credit. A 5 9 0 De neue 4 824 z do. En uid 6 A bz Pola. ng; Ih “ 100 G 
Ni - n 0. 7 \ . 3 . ’ ; 
ei. Zweigbahn 37 4 | 81-82 bz GE Yankee Sh 4 184 8 de. neuete + 4% 8 s. Part. 500 fl. 92 8 dollars 24 65 Sid. 20 25 6 
. -] | em. N. Urtvatbank ar 87 G 4 | 964 bz Amerik. rüdz. 188 765 bz 1 


. 0. 
Kur⸗u. N.⸗Rentbr. 
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Lebens „Versicherungs-Aetien-Ge 
in Stettin. 


Grund-Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Court. 00 


Reserven Ende 1867 . . 2 2 . ö Thin 2,586,769. 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1867 bezahlte 
Versicherungs-Summen . . 2 2 2.0009 2,047,180. 
Versichertes Capital Ende Juni 18668. » 46,082,077. 
Jahres-Einnahme . . . 2 2 „ 1,467,738. 


Im Monat August sind eingegangen: | a 
2806 Anträge auf N 0 . . + . * . „ * 1 = 99 1,335,773. 
; Mässige Prämien-Sätze. 


Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. 
Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Prospecte und Antrags-Formulare gratis durch die Agenten und durch das unterzeichnete Burean 
der Gesellschaft. s 
Das Bureau der „Germania“, 


| | Sammel Mendelsohn. 


0 > SERIEN 
I Beute Bormitap 103 Mir del ann Douche⸗, Dampf⸗ und alle Arten Warmbäder Für Fußpatienten!! 
geb. ee von einem gefunden FE mit neuer Douche⸗Einrichtung, auch * Zufab von friſchem Kiefernadel⸗Extract, ſowie Kur⸗, Sitz⸗ Ganz beſonders empfehle ich mich non 


7) ] und Hausbäder empfiehlt Jantzen, Bade-Anſtalt, Vorſtädt. Graben 34. ken Patienten, welchen mit gewohnter Leichti 
mit ergebenſt an (287) 9 fieh : vermittelit meiner nur nie ae 2 


3 . 


err 
Die geftern volljogene Verlobung unſerer Toch⸗ 
ter Aan mit 855 Beam 1 1 FFF TTT 

i i „ beehre ; 
eee e dee e Reuters Werke Porzügliches ven nen 
’ a ergebenſt N 1868. 0 4 sind stets in grosser Anzahl vorräthig in der Vorzü liches ager- lex, 
Elbing, den 7 Septen i zu igan en erg. ö 3 ’ 
Nob. Stobbe und Frau. 07 I. Saunier’schen Buchn. A. Scheinert | ſowie it 
Freitag, den 18. September 1868, Nabe | in Danzig, Langgasse No. 29. _ (259) Speifefarte, wovon auch halbe 


mittags 3 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof: 1 
FFF Portionen verabreicht werden, 


9 — folgende Jahre folgende Parzellen 
ckerland vom 1. October 1868 bis 1. October 

1874 an den Meiſtbietenden verpachten, und zwar: 

1. Parzelle ca. 12 e 2. Parzelle 16 

ria Hintzmann Wwe., Morg., 3. Parzelle 155 Morg, 4. Parzelle 

geb. Weppler. 20 Morg., 5. Parzelle 26 Morg. 6. Parzelle 

Cüſtrin, den 5. September 1868. 27 Morg., mit Rübjen beſtellt, 7. Parzelle 


37 Morg. 

05 Das Land iſt zum Theil ſämmtlich gut gedüngt 5 J glieder des Vereins ein cus in der Sie⸗ 
ei N en Sie‘ I Sul, werden im Termin bes Beſte robe K f II walter inden a han ei ig 
kannt gemacht und können die abgeſteckten Par⸗ gr nein wan ee h en melden. en ſich Ichleunigft beim er 

Der Vorſtand. 


5 vor „ 8 offeriren zu (eb Ri k 
werden; au err Wicht bereit, jedem er ebr. emee — 
224) N 1 5 
l Seh: Jac. Wagner, ö gal i 5 No, 15 2 tablissement. 
ictions⸗Commiſſarius. iſerwe en zur Saat nerſtag, 10. September, 
— — — — um Ab 
So eben traf in unterzeichneter Buch⸗Hand⸗ neue Saat, & N . au zu verkaufen Do⸗ 5 ſchiedsbeneſiz . Frl, Weykopf: 


empfiehlt zur gefälligen Beachtun 


C. II. Kiesau, Hunde 119, 
Verein junger Kaufleute. 
Das zu Sonnabend, d. 12. d. M., in Aus⸗ 


ſicht genommene Concert findet nicht ſtatt. 
5 Anfangs October a. c. beginnt für die Mit⸗ 


Den Empfang meiner 
Modelle 
für die Herbſt⸗Saiſon zeige 
ergebenſt an. 2280) 
Auguste Zimmermann. 


Die Berlobung meiner älteſten Toch⸗ 
ter Noſa mit dem Kaufmann Herrn 
Wilhelm Herhndt aus Danzig beehrt 
ſich ergebenſt anzuzeigen 
Ma 
| 


Den am 8. d. M. erfolgten plötzlichen 

Tod des Rittergutsbeſitzers C. Edel⸗ 

A — 15 im 66. e 
en tief be an 

m die Hinterbliebenen. 


Te ag bean; maine Rab bſtube bei Diefchair 10) Grosse Vor 
Holz⸗Auction | 75 e if Ra II. Gernchew- n deen erstellung U. Loncert. 
. Theil! enthaltend die aus der erſten an ff illig zu ä 
Seſſion des Zollparlaments hervor: ST ee er a rd. 3 en ünftler. 


eee 8 | gegangen Geſetze und Vertrã A 8 b y G ö Fk uf 8¼ Uhr ab 2½ Sg 
ag, den — N er N en Geſetze un age ne 8 3 2 r 2 K. 
Vorn lings. 4 Uhr, werde ich vor den Gaſt⸗ em neuen Zollvereinstarif . eber Guts⸗Verkaͤufe ar 
bauſe in „81 eskranz“ für echuung wen 55 Sartorius. Cart 935 ——— in jeder Größe ertheilt Auskunft Robert acobi Victoria⸗ 


rt. 15 
angebt, öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen: Dieſer Theil enthält den Zolltarif für Oeſterreich ; Agent D 8 
eb, 700 Sind ſichene Mauerlatten, 6 in | und ben vom L. Juni 1868 ab gültigen 900 =: eee No. 21, Genen onnerſtag, 10. Sept. Das Gã 


Tzöllig und 36 bis 40 Fuß lan Zolltarif. e I Müller 
75 Stil tannene Bradbalten, Dursfänitt 5 i Geld auf Wedhjel Müllerin, Luſtſpiel in 1 Act, Hercmanı und 
Ferner iſt von demſelben Verfaſſer erſchienen:] vergiebt P. Planows ki, Poggenpfubl No. 23. 


18 Zoll und von n nge, Handbuch für den Zollverein. Thel k. Cart ie in d igen M ene 
n 1 + * — . 
außerdem eine Grüßzwühle u pie n verein. Theil J. Car Fe mein Eiſen⸗ und Stahlwaaren + Gefchäft Aung a8 01 ni er a 


tummet. n . : 
De lungstermin wird den bekannten Käu⸗ Die Tabaks:, Bier, Brauntwein , Bucher: ſuche ich einen Lehrling mit den noöthigen | betreffend, veranlaßt die unterzeichneten Bröſener 
fern del ber Auction Seeg und Salsftenefnefengebung. 72 Zoll⸗ SAAL Ah enn (274 Kurgäſte zu folgender Erklärung: „Es ift unwahr, 
Joh. Jac. Wagner, Verein. Nebſt Vergleichen mit andern Län⸗ Ludwig nue B daß in dem gedachten Concerte irgend eine Dame 

(9984) Auctions⸗Commiſſarius. ! dern. Broſch. 10 Sr 11155 ont für Nabe Ihres ea 15 einen — 

7 äbiger ent fü ube gewieſen ! Dagegen fü 

Holz⸗Auetion | ‚iM. L. F Bär | netten, S wi eee 
„Scheinert. zum I, October er aun No. 4. 0 . und 6. viel Ihnen bei , iſt 5. — 
e ., nenne are 


Ein möblirtes Zimmer nebſt! Nö ar du und Sem Soneerte minnitenden Di 


. e. Ay 17. September 1868, 


Vormittags 11 „worde ich aus der Kauf- . . Die . f iſt Altſtädtiſchen 

U y * ” „ 5 „ . G b 
FFF nn | Betumahnen, "our At 
alen in der Bei eh ernde October zu vermielhen. 205) Bröſen, den 8. September 1868. 


2970 Stück fichtene Ballen, 
er 


o., 

206 do. I1zöllig, 

82 ; s Mauerlatien u. 10zöllig, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich daare 0 
Zahlung verkaufen. . N nutzung. Abonnements zu den vor⸗ 

Berſammlungsort bei Herrn Fiſchbeck an I theilhafteſten Bedingungen können 
der Weichſel. mit jedem Tage beginnen. (244) 
Joh. Jac. Wagner, m: Cataloge I. 8 %, II. 5 Pr, käuflich. 

(257) Auctions⸗Commiſſarius. 


8 rn Baus: 3 8 Guſtav del. 
Tu ! B. + 17 * 

| 99 Metamorphoſen⸗ J. Sandmann Aug. Jö nmer manu, 
1 877 IP Theater er . Zimmermann, .. 
9 am Dominikanerplatz werden ine goldene B Wei 3 
|| 2 4 25 52 — Bien E Hsenb before worben, deen 22 
1 e or . N. eben. 
ME Anfang 28 Uhr. Alls lehrte KC ͤͤ nm 
| IE enthalten die Zettel. (255) Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Mechanicus Grimmer sen. a in Danzig. 


von 
Constantin Ziemssen, 
Danzig, Langgaſſe No. 55, 
empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und 
auswärtigen Publikum zur geneigten Be: 


| 


NWS 


